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Stiftung, Klaus Schubert, nach Devighat



Nepal zwischen China und Indien



Einige Informationen über Nepal

Einwohner 29.500.000
Bevölkerungsdichte 192,2 Einwohner/km2
Staatsform Parlamentarische RepublikStaatsform Parlamentarische Republik
Bis 2006 Hinduistisches Königreich
Hauptstadt Kathmandu
Amtssprache Nepalesisch (Nepali)

Landeswährung Nepalesische Rupie
Bruttoinlandsprodukt/
Einwohner

440 US$



Die Bevölkerung Nepals

Nepal hat über 100 verschiedene
ethnische Gruppen und 124
verschiedene Sprachen und Dialekte.

- Religionszugehörigkeiten:
80 % Hindus
15 % Buddhisten
3 % Muslime
2 % Christen
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Devighat

• nur 70 km von der Hauptstadt Kathmandu entfernt

• seit 2007 unterstützt die JWS den Devighat Child Club

• Kinder und Jugendliche aus Devighat und Pipal Tar
kommen regelmäßig in ihr  Clubhaus

•Im Clubhaus finden sie Bücher, Zeitschriften, Spiele,
Musikinstrumente

•Seit 2007 erhalten besonders bedürftige Jungen und
Mädchen Stipendien für Lernmaterialien, Schulrucksack
und Schulkleidung

• nur 70 km von der Hauptstadt Kathmandu entfernt

• seit 2007 unterstützt die JWS den Devighat Child Club

• Kinder und Jugendliche aus Devighat und Pipal Tar
kommen regelmäßig in ihr  Clubhaus

•Im Clubhaus finden sie Bücher, Zeitschriften, Spiele,
Musikinstrumente

•Seit 2007 erhalten besonders bedürftige Jungen und
Mädchen Stipendien für Lernmaterialien, Schulrucksack
und Schulkleidung



Unsere nepalesischen
Ansprechpartner Situ und
Ramesh Chitrakar bei der
Vorbereitung der Geschenke



Die Fahrt nach Devighat kann beginnen

Anita Chitrakar hat
während ihrer Master-
Studienzeit an der
Fachhochschule
Soest das Projekt in
Devighat mit der JWS
initiiert.

Ramesh und seine Frau Sarita Chitrakar sowie ihre Tochter Nasala ( 2. v. re.) ,
Klaus Schubert und Anita Chitrakar ( re. ) haben Lernmaterialien, Rucksäcke und
Schulkleidung sowie das Essen für die Einweihungsfeier vorbereitet.
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Eine beschwerliche Fahrt durch die
Sato Gumti Berge: Serpentinen
ohne Ende, zwar nur 70 km, aber
5 - 6 Stunden Fahrt



Der Lokalbus transportiert
Personen, Sachen und Tiere

Wer  auf dem Dach des Busses
reist, bezahlt nur die Hälfte des
Fahrpreises



Nach der Monsun-Zeit ist das Land
grün, die Flüsse führen viel Wasser



Eine Hängebrücke über den Trisuli-
Fluss



Ankunft in Devighat



Namaste!
Begrüßung im Projekt durch
„Pancha Kanyas“ – fünf Mädchen



Spalier zur Begrüßung der Gäste



Ein großes Fest in Devighat



Dank an die Jürgen Wahn Stiftung



Offizielle Eröffnung des Jugendclubs



Die Verantwortlichen des
Jugendclubs freuen sich über die
neuen Räumlichkeiten

5. v. re: Der Vorsitzender Suresh



Das neue Gebäude: Im Erdgeschoss rechts der
Jugendclub, links zwei Klassenräume der
Schule. Im Obergeschoss vier Klassenräume,
die außen nicht verputzt sind.



Die Räume sind innen auch
nicht verputzt.



Schülerinnen der Klasse 10 mit
ihren Schulbüchern. Linkes Foto
oben: Die Wände sind nicht nur
unverputzt, man kann durch ein
Loch in der Außenwand nach
draußen sehen.



Jugendclub

Fröhliche
Runde der
Jugendlichen
im
Jugendclub.
Die Wände
sind verputzt,
der Fußboden
hat
Teppichboden

Fröhliche
Runde der
Jugendlichen
im
Jugendclub.
Die Wände
sind verputzt,
der Fußboden
hat
Teppichboden



Zeitschriften, Musikinstrumente und
anderes im Jugendclub



Beim Spielen im Jugendclub



Auf zur Eröffnungsfeier: Mädchen
und Jungen in Schulkleidung



Begrüßung durch den Schulleiter

Das Gastgeschenk einer Lautsprecheranlage mit Mikro wird gleich eingeweiht.



Einige Chettri-Mädchen tanzen



Aufmerksame Zuhörer



Lehrerinnen der Schule im
Gespräch mit ihren Schülerinnen



Warten auf den nächsten Tanz



Tamang-Mädchen in hübscher
Kleidung mit typischem
Goldschmuck



Übergabe der
Geschenke
(Lernmaterialien,
Schulrucksack,
Schulkleidung) an
29 Stipendiaten
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Auch die Eltern sind bei der
Übergabe dabei



Eine Mutter ist stolz auf ihren Sohn

Bei der Ankunft in
Devighat waren wir der
Mutter schon begegnet:
sie schleppte 50 kg-
Zementsäcke über die
Hängebrücke  über den
Tresuli, um sich ihren
kargen Lebensunterhalt
zu verdienen.
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Ramesh Chitrakar und Klaus Schubert
übergeben dem Schulleiter Kugelschreiber
und Filzstifte für sein Kollegium



Übergabe von Sportartikeln an Suresh, den
Vorsitzenden des Jugendclubs



Suresh überreicht ein Nepal-Relief
aus Holz als Dank an die JWS



Die stolzen Stipendiaten zeigen sich in
ihrer neuen Schulkleidung und mit den
neuen Rucksäcken mit der Aufschrift :
„Jürgen Wahn Stiftung"



Die engagierten Lehrerinnen und
Lehrer der Schule vor dem
Jugendclub



Das großzügige Schulgelände mit dem alten
Schulgebäude ( links), zwei Latrinen ( Mitte) und
dem seinerzeit noch im Bau befindlichen
Jugendclub mit Klassenräumen



Das nunmehr fertiggestellte
Gebäude mit Jugendclub und
Klassenräumen



Zu Besuch in den sehr kleinen,
armseligen Klassenräumen der
alten Schule



Im Gespräch mit Schülern der
Klasse 6 und ihren Lehrern



Abschlussfoto mit
Schülerinnen und
Schülern der Klassen
9 und 10



Was hat die Jürgen Wahn Stiftung
in Devighat erreicht ?

1. Bau eines neuen Jugendzentrums im Jahr 2011

2. Ausstattung mit Lern- und Spielmaterialien

3. Anschaffung von Musik- und Sportgeräten

4. Seit 2007 jedes Jahr Stipendien für 29 bedürftige
Mädchen und Jungen

5. Kooperation mit der „Shree Shahid Jagat Prakashjung
Shah Sanskrit Secondary School“ ( Klassen 1 bis 10)

6. Zusage über den Neubau von zwei Toiletten
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Pläne für die Zukunft in Devighat

1. Förderung der Stipendiaten wie bisher

2. Innenausbau von vier Klassenräumen im Obergeschoss
des Jugendzentrums

3. Anschaffung von Computern für das Jugendzentrum und
die Schule (gemeinsame Nutzung und Wartung)

4. Renovierung bzw. Neubau des alten Schulgebäudes
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Dherai dhonnebad,
danke, Jürgen Wahn
Stiftung, dass ich bisher
ein Stipendien
bekommen habe und zur
Schule gehen konnte! Ich
wünsche mir, dass noch
vielen anderen Mädchen
und Jungen geholfen
wird!
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